PRESSETEXT LANG

22. Aschaffenburger Bachtage

„Bach-Reflexionen“ -  unter diesem Motto stehen die 22. Aschaffenburger Bachtage, die in der Zeit vom 25.07.- 02.08.2009 in Aschaffenburg und der Region Untermain stattfinden. Die Auswirkungen Bachscher Musik auf die Musik folgender Komponistengenerationen stehen diesmal im Blickpunkt des Interesses.

Dieser programmatische Ansatz eröffnet eine ganze Reihe von interessanten Aspekten der Bach-Rezeption: Transkriptionen Bachscher Werke von Ferruccio Busoni und Franz Liszt, Bachsche Chor- und Orgelmusik in Beziehung zum Werk Felix Mendelssohn Bartholdys, dessen 200. Geburtstag in diesem Jahr gefeiert wird, von Bach inspirierter Jazz sowie die Uraufführung einer Komposition von Martin Wistinghausen in Wechselwirkung mit Bachs „Kunst der Fuge“.

Insgesamt stehen 11 Veranstaltungen auf dem Programm. Neben Kantaten, Orgelwerken und Kammermusik des Thomaskantors erklingen Werke von Wolfgang Amadeus Mozart,

Georg Friedrich Händel, Felix Mendelssohn-Bartholdy und Franz Liszt.  

Kantatengottesdienste. Ein Einführungsvortrag und eine Orgelexkursion ergänzen das Programm. 

Interpreten sind unter anderem das Bläserquintett „BRASSexperience“, der Pianist Nikolai Demidenko, der Organist Edgar Krapp, der Harvestehuder Kammerchor, das Ensemble „Epoca Barocca“ und das Gémeaux-Quartett. 

Als Aufführungsorte wurden historische Spielstätten von besonderem Reiz ausgewählt, darunter in Aschaffenburg die Stiftsbasilika, der Stiftskreuzgang und in der Region die Rokokokirche Schmerlenbach, die Pfarrkirche Großostheim und die Fürstliche Abteikirche Amorbach.

In der Christuskirche führt mit „Orgelmusik zur Marktzeit“ Kirchenmusikdirektor Christoph Emanuel Seitz, am Samstag, den 25.07.2009, um 11.15 Uhr Werke von Felix Mendelssohn Bartholdy auf.
Am Sonntag, den 26.07., lädt der Kantatengottesdienst in der Stiftsbasilika um 9.30 Uhr zur Bachkantate zum Mitsingen ein:  Auf dem Programm steht die Kantate „Was Gott tut, das ist wohlgetan“ BWV 100. Unter Leitung von Stiftskantor Andreas Unterguggenberger musizieren der Kammerchor der Stiftsbasilika und das Stiftsorchester. Begeisterte Chorsänger sind zum Mitsingen eingeladen und können sich bei Interesse mit dem Stiftskantor unter 06021-362470, e-mail: kantor@stiftsbasilika.de, in Verbindung setzen. Gastprediger ist Oberkirchenrat Dr Michael Martin.
Das junge Bläserquintett BRASSexperience stellt sich am Sonntag, den 26.07. um 17.00 Uhr in der Großostheimer Pfarrkirche St. Peter und Paul mit einem vielseitigen Programm von Johann Sebastian Bach bis Georg Gershwin vor. Die fünf Musiker aus München waren 2008 Preisträger beim internationalen Jan-Koetsier-Wettbewerb für Blechbläserkammermusik und werden von der Stiftung „Yehudi Menuhin Live Music Now“ gefördert.

Dr. Andreas Glöckner vom Bach Archiv Leipzig führt während seines Vortrags am Mittwoch, den 29.07. um 20.00 Uhr im Marienstift unter dem Titel „… die Studiosi zu einer gottgefälligen Music angeführet“ in Bachs Musikpflege an der Universität Leipzig ein. Neben den Kirchenmusiken im sogenannten „Alten Gottesdienst“ und zu feierlichen Redeakten hat Bach auch Kompositionen bei außergewöhnlichen Anlässen der Universität zur Aufführung gebracht. In seinen letzten Lebensjahren war der Thomaskantor sogar in das Verfahren bei der Vergabe von Stipendien mit einbezogen.

Nikolai Demidenko, der 1978 den Internationalen Tschaikowsky-Wettbewerb gewonnen hat, zieht seitdem auf allen Kontinenten weltweit das Publikum in seinen Bann. Sein Repertoire ist außerordentlich umfangreich, seine in großer Zahl vorliegenden Einspielungen erhielten eine Reihe von Auszeichnungen. Der Ausnahmepianist tritt am Donnerstag, den 30.07., um 20.00 Uhr, für einen Klavierabend im Kleinen Saal der Stadthalle mit Transkriptionen Bachscher Musik von Ferruccio Busoni und Franz Liszt auf. 

Der Organist Edgar Krapp gestaltet am Freitag, den 31.07. um 20.00 Uhr in der Stiftsbasilika ein Konzert mit dem preisgekrönten Harvestehuder Kammerchor unter Leitung von  Claus Bantzer. Es kommen neben Bachs Fantasia und Fuge für Orgel g-Moll BWV 542 die doppelchörigen Motetten „Komm, Jesu, komm!“, BWV 229 und „Singet dem Herrn ein neues Lied“, BWV 225 sowie aus den Leipziger Chorälen „Allein Gott in der Höh‘ sei Ehr‘“, BWV 664 zur Aufführung. Von Felix Mendelssohn Bartholdy sind die Sonate für Orgel f-Moll op. 65, Nr. 1 und die achtstimmige Psalmvertonung „Mein Gott, warum hast du mich verlassen“ op. 78 Nr. 3 zu hören. Textlesungen aus Briefen und Tagebuchaufzeichnungen von Felix Mendelssohn Bartholdy, vorgetragen vom Schauspieler Christoph Bantzer, ergänzen das Programm.

Im Stiftskreuzgang tritt am Samstag, den 01.08. um 20.00 Uhr die Sopranistin Silvia Vajente mit dem  Kammermusikensemble EPOCA BAROCCA mit Sonaten und Kantaten verschiedener barocker Komponisten auf. Die Sängerin aus Arezzo hat sich auf den Barockgesang spezialisiert. Die Mitglieder des Ensembles EPOCA BAROCCA widmen sich ebenfalls leidenschaftlich der Interpretation barocker Musik auf originalen Instrumenten. EPOCA BAROCCA konzertiert seit 1994 mit großem Erfolg bei Publikum und Kritik auf renommierten Festivals. Durch eigene Forschungen wurden viele wertvolle Raritäten der Musikliteratur entdeckt
Unter dem Titel „badinerie – reflections in jazz“ spielt das Helmut Lörscher Trio bei seinem Nachtkonzert am Samstag, den 01.08. um 23.00 Uhr in der Christuskirche ein buntes Programm aus virtuosen Eigenkompositionen. „Avallone – fast ein Kanon“, „Reflections“ sowie die Variationen zu bekannten Bach-Themen sind eine faszinierende Weiterentwicklung der Musik des legendären „Jacques Loussier Trio“.

In der Fürstlichen Abteikirche, Amorbach erklingt während des Festgottesdienstes am Sonntag, den 02.08. um 10.00 Uhr glanzvolle Barockmusik. Die Solistinnen Verena Eckstein-Hörlin (Sopran) und Ariane Metz (Orgel) sowie die Aschaffenburger Kantorei, Bachcollegium Aschaffenburg Leitung von Christoph Emanuel Seitz sind mit Werken von Georg Friedrich Händel, Joseph Haydn und Felix Mendelssohn Bartholdy zu hören. Die Predigt hält Dekan Volkmar Gregori.
Das Abschlusskonzert findet am Sonntag, den 02.08. um 20.00 Uhr in der Wallfahrtskirche Schmerlenbach statt und konfrontiert Bachs „Kunst der Fuge“ mit einer Komposition des jungen Martin Wistinghausen. Sein Werk wird in einer Uraufführung zu hören sein, dargeboten von dem Gémeaux-Quartett, das im letztjährigen ARD-Wettbewerb mit einem 3. Preis und dem begehrten Publikumspreis hervorragend abgeschnitten hat. Auf dem Programm steht außerdem das Streichquartett a-Moll von Felix Mendelssohn-Bartholdy.
Karten zu den Bachtagen sind erhältlich über die Theaterkasse Aschaffenburg, Schlossplatz 1, 63739 Aschaffenburg, Tel. 06021-27078, Öffnungszeiten Montag bis Freitag 13.00 – 18.00 Uhr  und Samstag 10.00 – 13.00 Uhr oder über www.bachtage.eu.

Weitere Informationen erteilt das Kulturamt der Stadt Aschaffenburg unter Telefonnummer 06021-3301423.

